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Vorspiel für die Londoner Verhandlungen .
Va8 Wochenende in LH qners.

WTB . London , 28. Februar . Die bevorstehende Konferenz mit
Deutschland ist das Hauptthema der Presse . Die Blätter weisen da¬
rauf hin . daß mit dem heutigen Tage eine Schicksal bestimmende
Woche beginnt . Die Beratung in Chequers , dem Landsitze des Pre¬
mierministers , wo dieser das Wochenende mit Briand , Feldmarschall
Wilson . Marschall Fach , Lord d 'Abernon und anderen verbrachte , hat
dazu beigetragen , daß anstelle der bisher von manchen Blättern zumAusdrnck gebrachten Befürchtungen wegen der Gefährdung der Frontder Allierten jetzt eine zuversichtlichere Stimmung einoetreten ist.Die ..Times " sagen , daß das Wochenende in Chequers tatsächlich eine
Vorkonferenz über die Frage der Revarationen und Sanktionen ge¬wesen sei . Das volle Ergebnis der fertigen Beratungen werde zu¬
tagegetreten . wenn die Alliierten mit den deutschen Delegierten zu¬
sammentreffen . Die Nevarationssrage wurde zuerst zur

'
Beratungkommen Auf Llond Georges Anreanna soll die Entmisfnun -' ^frage

erst hiernach erledigt w ^rd -n . Im V -" la >ise des gestrigen Tagesnnir ^ e der französische Botschafter in Berlin Laurent nach Cheauers
berufen wahrs ^ einlich im Zusammenhang mit der Reparatio -' s -
fraae . Der ersten Debatte , die mit den Deutschen stattfindet , wird
wahrscheinlich im Down !n "street eine Besprechung der Allii " rten
Aber die Reparationen vorangehen . N " ch der unerwartet v^ sihn -
lichen Haltung Llond Georges über den Nertraa von Sevres . für die
ihm die Franzosen und Engländer dankbar sind , vereinigt sich setztdie Aufmerksamkeit auf Llo " d Georges Stellnnanabme zur Froae
der Reparationen nnd Sanktionen . ^ besteht Grund ün der An¬
nahme dak Llo ^d G " ar " e . der bestr " bt ist . zu erreichen , dak die Deut¬
schen sich den Beschlüssen der Alln »rten obne Anwendung von
Zmangsmaßnobmen füaen we ^ en Freitag oder Samstag zn v : r-
ft»ben aak . daß w-nn solche Maßn ^ men notwendig w?rd «n lobten ,die britische Unt - ' stNtziina dieser Maßnahmen und die Beteiligungdaran nicht aus "l »iben würden .

kkjn anio - nmeS R1 >ei " 7and
5M Paris , 28. Febr . sDrabtbericht unserer Berliner Sch ^ ift -

lew 'na . I Nach dem Londoner Bericht Pertinar ' im heutigen . .Echode Paris " woll .' n die Engländer die militärischen Zwangsmaßnah¬men nur als allerletztes Mittel anaewendet sehen . Sie wei 'en siezurück solonae es noch irgend möolich ist . obne ste auszukommen .Die k^an ' ösi ' che Renieruna will in keinem Aalle die kinannellen und
wirtschaftlichen Sühnemastnahmen vernackiläffigen . aber sie k»nnt steaus lanaer Erfabrnna als lanakam wirkend und will die Wirkungwirtsch .iltsicher Druckmittel beil ' leunigen und verdnunelten durchdie militärisch ?» Maßnahmen die da ?u bereits in Aussicht genom¬men find . Folgende Zwangsmaßnahmen wirlschaMi ^ er Art lindohne Zweifel von großem politischen Wert : Die Einsetzung einesautonemen Bosks 'vltems in den rheinischen Gebieten gemäß dem Ar¬tikel S71 des Bersailler Vertrages . Diese Maßnahm « wird in eng >! i.s^ >n Kreisen als viel schwerer betrachtet , als die militärische Maß -
nähme .

AMirrte Kriegsschulden „nd R 'chrqeb' et.
ck. London ^ 28. Febr . (Eigener Drahtbericht .) In Washingtonmachte der Finanzminster der neuen Regierung Harding eine

aufsehenerregende M , teiliing über die alliierten Kriegsschulden .
, Darnach liegt die einzige Hoffnung auf einer Erholung Europas indem Verzicht Amerikas und Großbritanniens auf die alliiertenKriegsschulden , Dies wurde die Beschlußfassung hinsichtlich derdeutschen Kriegsentschädigung erleichtern und die Gefahr beseitigen ,daß Frankreich noch weitere deutsche Gebiet « besetzt.

Volnears als Sekundant Br andS .
. MTB - London . 27 Febr . In einer Unterredung mit dem PariserBerichterstatter des Observer gab PoincarH Erklärungen ab die nachAnsicht des Blattes die Stellung Briands auf der Konferenz stär¬ken werden . Poincars sagte , er sei uberzeuat . Frankreich werdekeine Aktion unternehmen , die nicht die moralische , wenn nicht ma -

Vie Offensive aeaen Polen .
Naris . 26. Febr . sEigener Drahtbericht .) In der „Victoire "

erscheint heute ein Brief aus Konstantinopel , der interessante Anhalts ,punkte über die Kräfteverteilung der bolschewistischen Armee an derGrenze des sowjetrussischen Reiches enthält Unter der Ueberschrist
„Die Offensiv « der Bolschewiken gegen die Polen " meldet der Konstan -
tinopeler Berichterstatter , daß der Aufmarsch wichtiger bolschewik ' scherRegimenter aus verschiedenen Fronten die Vorbereitung einer neuenOffensive bedeute . In Smolensk wird eine kommunistische Armee for¬miert . Außerdem werden Stoßtrupps gebildet , die den sogenannten
Ochranabalaillonen entnommen sind , die in ganz Rußland verstreut
sind . Im Raum von Simbirsk steht eine internationale Armee bereit ,die aus deutschen und ungarischen Gefangenen , sowie aus Letten und
Chinesen gebildet ist. Im Räume von Elisabethgrad werden Kaval -
leriedtvisionen gebildet . Inzwischen kaufen Sowjetagenten in West -
eurova das übriggebliebene Kriegsmaterial aus Gegenwärtig besitztdie Sowjetarmee summarisch : 85 Infanteriedivisionen mit 21 Spe -
zialbrigaden . 20 Kavalleriedivisionen mit 8 Spezialbrigaden . außer¬dem 5 Divisionen mit < Spezialbrigaden . welche den 5 Arbeiterarmeen
gehören .

' dann ein drittes Kavalleriekorps . die internationale Armee ,ohne die Stoßtrupps der Ochranabatailloiie .
Der Abtronsport der Krimarmee ins Südwestgebiet und nach dem

Kaukasu «' ist abgeschlossen . Die Dislokation der Sowjetarmee ist nun¬
mehr folgende : 1 . Nordwestfront von Murman bis an die Düna 5 In¬
fanteriedivisionen und 2 Spezialb ' igaden : 2 Westfront von der Düna
zum Pr ! " jet 27 Infanteriedivisionen mit einer Spezialbrigade . 2 Ka -
palleriedtoisionen mii einer Spezialbrigade, ' 3. Südwestkront von
Pripjet nach Otcbakof 30 Infanteriedivisionen mit Spezialbrigaden .Z2 Kavalleriedivisionen mit 3 Spezialbrigaden : 4 . Südfront 6 Infan¬
teriedivisionen und 5 Spezialbrigaden , 3 Kavalleriedivisionen mit
einer Spezialbrigade : S . Kaukasusfront S Infanteriedivisionen mit 8
Spezialbrigaden . 3 Kavalleriedivisionen mit 3 Spezialbrigaden :k. Turkestan st Infanteriedivisionen : 7. Sibirien 2 Infanteriedivisio¬
nen mit 2l Spezialbrigaden und 20 Kavalleriedivisionen mit 8 Spe¬
zialbrigaden . Die Hauptmasse , und zwar 57 Infanteriedivisionen und
15 Kavalleriedivisionen . d . h . 7g Vroient . steht längs der polnisch - ru¬
mänischen Grenze Verschiedene Gerüchte über die Stoßrichtung der
bevorstehenden oolschewikischen Offensive sind offenbar dazu bestimmt ,die Aufme ' klamkeit von den wahren Absichten der Sowjetregierung
abzulenken , '̂ ." e Kavellerie von Boudeneyr die zuerst gegen die Polen ,dann gegen Wrangel operierte , wird einmal in Baku , daß andere Mal
als an der rumänischen Grenze sich befindlich bezeichnet . In Wirklich¬
keit steht ste am Zeutsch . An der rumänischen Grenze stehen in Wirk¬
lichkeit nur S Divisionen der ! 4 Armee . Die lt . Armee ist mit der
Revolte von Chamil beschäftigt und steht in Daghestan . Es wird kaum
möglich sein , sie von Aserbaidschan aus die Westfront abzutranspor¬
tieren . Aus allem geht hervor , daß die Bolschewiken ihre wahren Ab¬
lichte» veijchleiero und ein « Ossensioe gegen Polen vorbereite » .

terille Unterstiltzuna Englands findet . Für Frankreich sei die wert¬
vollste Sachs die Aufrechterhaltung der Entente . Es sei undenkbar ,
daß die Solidarität der Alliierten , insbesondere die Freundschaft
Englands geopfert werden sollte . Eine der Hauptpflicht der Londoner
Konferenz sei die Festsetzung der neuen Sanktionen und der Methode
und des Augenblicks ibrer Anwendung . Die Mitwirkung deutscher
Arbeiter am Wiederaufbau Nordfranlreichs in beschränkter Zahl
und unter genügender Aufsicht sei annehmbar und wünschenswert .

Die Arbeitttetlunn »n London .
Paris . 28. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

tung . ) Nach den Londoner Berichten der Pariser Morgenblätter
wird in t>?r Konferenz am Dienstag Lloyd George zu allererst dem
deutschen Außenminister Dr . Simone das Wort erteilen , damit dieser
Gelegenheit hat . seine Vorschläge vorzubringen . Er hat die Absicht,
ihm selbst mit einer Rede zu antworten . Seine Rede wird sich aus
die Abmachungen vom 29. Januar beziehen . Ein Ausschuß von
Sachverständigen wird unmittelbar darauf ernannt , um zu prüfen ,
wie weit die deutschen Gegenvorschläge gleichwertig und daher an¬
wendbar seien . Diese Sachverständigenkommission wird am Freitag
den alliierten Staatsmännern ihr Gutachten unterbreiten ."

Eine Funkstation für die Dentslnn .
<? . London , 28. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem Dache

des Hotels Savon . wo die deutschen Abgeordneten absteigen werden ,
ist man mit der Errichtung einer Funkstation beschäftigt , damit die
deutsche Abordnung unmittelbar und ohne Zensur mit der deutschen
Reichsregierung direkt verkehren kann .

Lonvon und Harding.
e>. Basel , 28 . Febr . „Petit Journal " berichtet , in London seien

keinerlei entscheidende Beschlüsse vor dem 5 . März zu erwarten : die
Londoner Konferenz werde das Regierungsprogramm Hardings
abwarten , ehe ste sich endgültig in der Wiedergutmachungsfrage
festlegt .

Ann » Wiederaufbau NordfrautreiÄS .
6 Genf , 23 . Februar . (Eigener Drahtbericht ) . In der öffent

lichen Meinung Frankreichs hat sich ohne Zweifel in den letzten
Monaten ein Ilmichwung vollzogen in Bezug auf die Teilnahme
Deutschlands am Wiederaufbau der durch den Krieg verwüsteten
Departements Nordfrankreichs . Der Grund ist offenbar darin zu
suchen, daß sich die französische Verwaltung unfähig erwies , diese
Arbeiten auszuführen , sodaß die Bevölkerung selbst die unmittelbare
Mitarbeit Deutschlands dem bisherigen System vorzog . Die fran¬
zösische Regierung hat unter dem Einfluß der französischen Großin¬
dustrie lange Zeit den Gedanken einer Mitarbeit der deutschen In¬
dustrie unter dem Vorwande abegelehnt , daß sich die Bevölkerungdes Nordens gegen die Heranziehung deutscher Ingenieure und
Arbeiter auflehnen würde . Während der letzten Monate ist nun
gerade von Seiten der Industrie gegen diese Behauptung Wider¬
spruch erhoben worden , und der allgemeine Gewerkschaftsverbandhat eine Abordnung in die Kriegsgebiete geschickt , die ein vollstän¬
diges Programm für den Wiederaufbau auf der Grundlage der Zu¬
sammenarbeit mit deutschen Gewerkschaften ausgebaut hat . Das
pewerkschaftliche Blatt „Le Peuple " tritt schon seii mehreren Wochen
für dieses Programm ein . ohne daß die nationalistische Presse dage¬
gen einen Widerspruch erhebt . Andererseits hat auch der radikale
Deputierte Henessy . der als französischer Vertreter der Völkerbunds -
taaung in Genf angehörte , der Regierung und der Reparationskom -
Mission einen ähnlichen , auf die Mitarbeit Deutschlands begründeten
Plan unterbreitet , der von der „Ere ouvelle " reichlich unterstütztwird . Die Regierung Briand hat . wie „Le Peuple " seststellt , Ge¬
legenheit gehabt die Vorschläge zu prüfen . Es wird sich aber erstin London herausstellen , ob man diesen Plänen ebenso ablehnendgegenüber steht wie früher oder nicht .

Beschlüsse des Bölkerbundsrat ».
Paris , 27 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Völkerbundsrat

hat in seiner gestrigen Sitzung den schweizerischen Obersten de Reynierzum Vorsitzenden der Hasen - und Wasserwirtschaf,skommissiun derfreien Stadt Danzig ernannt und zwar deswegen , well die polnischeRegierung und die Regierung der freien Stadt Danzig sich über dieseWahl nicht einig werden konnten , wie es in einem Abkommen zwischenden beiden Parteien vorgesehen war . Dieses Abkommen hatte ver¬
fügt . daß der vom Völkerbundsrat zu bestimmende Präsident der
Hafenkommission von schweizerischer Staatsangehörigkeit sein muß .

Der Völkerbundsrat hat sodann beschlossen, die Note der ameri¬
kanischen Regierung , d . h . den Protest Wilsons in der Mandatsfragewegen der ehemals deutschen Kolonien im Stillen Ozean und der
Erzgebiete in Mesopotamien erst auf der nächsten Sitzung im Maim wenf zu beantworten Es verlautet , daß inzwischen die französische,englische und japanische Regierung sich in dieser Frege einigen wollen ,um dann auf der Genfer Sitzung im Mai geschlossen gegen die even¬tuellen amerikanischen Vertreter auftreten zu können Außerdem wirdbekannt , daß die Verzögerung der Antwort , auf diese Protestnote da¬rauf zurückzuführen ist. daß der Völkerbundsrat und die Ententeregie -rungen mindestens den vierten Marz abwarten wollen , an welchem-. age Präsident Harding die »,eue Regierung übernimmt . Der Völ¬kerbundsrat beschädigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit dem Ab¬kommen über den Durchgangsverkehr zwischen Ostpreußen und Deutsch¬land durch den Danziger Korridor und über den Durchgangsverkehrzwischen Polen und Danzig auf dem rechten Weichselufer . Der Ver¬trag zwischen Danzig und Polen sieht für den Fall von Schwierig¬keiten vor , daß die freie Stadt Danzig sich zu dieser Frage äußern

c
^ Vertreter von Danzig machte nunmehr geltend , daß eineWiche Befragung der Stadt Danzig nach dem Artikel 44 der DanzigerVerfassung die Annahme eines Gesetzes im Danziger Parlament vor -

hätte zur Folge , wird im amtlichen Bericht gesagt , daß
»5 ^ ^ ! ^ erwähnten Transitabkommens verzögert wäre . Der-ootschafterrat bat den Völkerbundsrat , dafür ?u sorgen , daß noch vorder endgültigen Annahme der Danziger Verfassung der Artikel 44 ab¬geändert wird , und zwar in dem Sinne , daß die im Gange befindlichenVerhandlungen nicht unmöglich gemacht werden «

Die Rheinkommiss on tn Strasburg .
e . Strasburg , 28 . Febr . Am Samstag ist hier im Palaisdu Rhin die Rheinkommission zusammengetreten : alle interessiertenStaaten und zwar Frankreich . Deutschland . Belgien . Holland ,Italien . Schweiz und England waren vertreten . Die Sitzungendauern bis 4 . März . Die Kommission wird sich besonders mit der

Rheinpolizei . der Revision des Vertrags von Mannheim 1868 und
den Hafcnarb « ten gemäß Artikel 358 des Friedensvertrags be¬
schäftige «.

Gegenvorschläge .
In der englischen und französischen Presse tauchen seit End .

voriger Woche M ldungen über die deutschen Gegenvorschläge auf
Damit war , nach Lage der Ding « , zu rechnen . Das Bestreben de»
Entente müßte es sein , die deutsche Regierung durch das Hervor
rufen von Dementis irgendwie festzulegen . Es kann nicht häufij
genug gesagt werden , daß alles , was die ausländische Presse bishei
über die deutschen Gegenvorschläge veröffentlicht hat . ein Versuch ist
die Schleier zu lüften . Tatsächlich hat keiner de>- vielen ausländische »
Berichterstatter etwas in Erfahrung bringen können , so kramvfhaft
sie sich auch in Berlin bemühen . Das Geheimnis ist und bleibt gu>
gewahrt .

Die deutschen Gegenvorschläge gründen sich auf die Wichtigkeit
der Dinge . Briand bat von der Notwendigkeit gesprochen , di»
deutsche Geldbörse zu öffnen und zu sehen , was sich darin befindet
Di « Art . in der die Staatsmänner von den Verpflichtungen Deutsch»
lands reden , sticht seltsam ab von den Gepflogenheiten der inte «
nationalen Höflichkeit . Bismarck hätte schon ans Gründen der Wohl .
er?ogenh " it abaelehnt . so über Aas besiegte Frankreich zu spreche^
wie beute Briond sich über Deutschland auszulassen wagt . Di »
deutschen Gegenvoilchläae überheben den Verband , die deutsche Geld »
börse zwangsweise zu öffnen . Wir haben nichts zu verheimliche »
Wir haben nicht die Absicht , den Zustand zwischen Krieg und Friede «
dauernd zu machen . Deutschland will und wird in London versuche^
Vorschläge zu unterbreiten , die die Dinge von heute so festhalte ^
wie ste die Entwicklung von morgen zu ebnen suchen.

W : nn es Frankreich ablehnt , daß Deutschland die zerstörten G»
biete wieder aufbaut , so kann uns das nur recht sein , aber es muß
auf der andern Seite Gewähr geboten werden , daß Frankreich nichi
nur bei der Ablebnung beharrt , daß es vielmehr auch alles tut , um
die zerstörten Gebiete wieder aufzubauen . Englische Zeitungen , di»
sich für gut unierrichtet halten , behaupten . Tatsächliches über di «
deutschen Gegenvorschläge ?>u wissen . Wenn das wirklich der Fall
wäre , so wäre es ein häßliches journalistisches Verfahren , sie vomeitiq
der Öffentlichkeit zu übermitteln . Dcnu sind die Dinge , um die es
sich handelt , zu ernst , als daß sie der Gegenwand des marktschreieri¬
schen Wettbewerb ? sein könnten . Ebenso dürfte es sich mit eine «
Meldung der „Pall Moll Gazette " verhalten , nach der Deutschland
angeboten habe , eine Wiederherstellungssumme von 150 Millia -den
Goldmark zu leisten , die auf 30 Iabre verteilt werden sollen . Ein «
einfache Rechnung leiot . daß sich Deutschland damit verpsli ><' ten
würde , jährlich 5 Milliarden Goldmark auf >ubrinaen . Wir müssen
dem Verbände sag «» , daß soviel in unserer Börse nicht enthalten ist.
Briand kann sie öffnen lallen , er kann Foch Frankfurt , Banreutb und
Essen besetzen lassen . Goldmilliarden wird er aber auf diese Weis «,
nicht finden .

Die deutschen Gegenvorschläge sind imd bleiben davon abhängig ,
daß uns die innere und äußere Handlunosfreiheit nicht genommen
wird . Wie die Glieder einer Kette greifen die Ding « ineinander .
Deutschland will und wird zahlen , es kann «s jedoch nur . wenn seiner
Wirtschast wieder etwas davon zugute kommt . Das ist jedoch nur
möglich , wenn wir Rohstoffe und Lebensmittel erhalten , anders
kann die deutsche Wirtschast nicht zu Kraft kommen . Um aber diese
Rohstoffe und Lebensmittel zu bekommen , ist eine Kreditwürdigkeit
Deutschlands Grundbedingung . Die Kreditwürdigkeit Deutschlands
wird morgen nicht einmal mebr den Wert eines Fetzens Papier
haben , wenn wir unsere wirtschaftlichen und finanziellen Verhält¬
nisse nicht selbst ordnen und verwalten können . Um die Schmelzen
und angeblichen Leiden Frankreichs kümmert sich das internationale
Finanzkapital nicht . Es wird aber nicht ablehnen , irgend etwas
für Deutschland zu tun , wenn es die Sicherheit erhält , daß der Ver¬
band nicht jeden Tag kommen und in unsern Handel hemmend und
hindernd eingreifen kann . Unlösbar sind die europäischen Kredit »
und Wirtschaftsprobleme nicht , sie sind es nur solange , als Frankreich
alles hartnäckig aus dem Sedwinkel des zerstörten Gebietes sieh^.
Alles das läßt sich wieder aufbauen , aber wichtiger ist einstweilen ,
daß die Wirt -schait Europas selbst wieder mit aller Energie gespeist
wird . Wenn Briand behauptet , daß es keine Ruh « und Ordnung
geben könne , solange nicht die zerstörten Gebiete wiederaufgebaut
seien , so ist das eine verhängnisvolle Täuschung , und wenn die z«r»
störten Gebiete in einigen Jahren wie « in Schmuckkästchen aus¬
sehen, so wird Europa trotzdem zusammenbrechen , sosern es nicht ge¬
lingt . all « störenden Ursachen der Wirtschaftskrisis zu beseitigen . Ob
die deutschen Gegenvorschläge dazu anregen , wissen wir nicht , aber
es stellt fest, daß das Problem nicht einseitig auf Frankreich und
Deutschland eingestellt ist. In wenigen Tagen wird sich zeigen , ob
wir den Wiederaufbau leisten können und wollen . Voraussetzung
ist, daß wir als V »7k und Staat frei und unabhängig bleiben , daz
uns nicht Fesseln angelegt werden , die die Arbeitskraft und Ar¬
beitsfreude hemmen . Nicht die Seelenverfassung Deutschlands , son¬
dern vielmehr die Frankreichs wird in London entscheidend « Bedeu¬
tung gewinnen . Wenn Fehler gemacht werden , so wird nicht Deutsch¬
land allein darunter leiden , denn in E, <ropa geht kein Voll allein
zu Grunde ! «s zieht alle anderen mit sich.

Oester » e ' «kö Gold ' chatt .
6 . Wien , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht ) . Zur Frag « des Gold¬

schatzes der österreichisch -ungarischen Bank liegt heute ein läng >-rer
offizieller Bericht vor , wonach die Reparationskommission der öster¬
reichischen Regierung erklärt hat . sie müsse sich unbedingt jedes Ver¬
langens der Llguidatoreu der österreichisch - ungarischen Bank fügen ,>. ie verlangten Tressorschlüssel ausbändigen und die geforderten es
Millionen Goldkronen zur Begleichung der sogenannten Rum -
Schuld (holländische Schatzscheine ) überweisen . Die österreichischeRegierung hat dieses Verlangen abgelehnt , da sie auf dem Stand ,
punkt steht , daß es dem Friedenonertrag widerspreche nnd hat be¬
schlossen, sich an die alliierten Hauptmächte wegen Schutz ihrerRechte zu wenden .

<i . Wien , 28. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Tiroler Landtaghat den Antmg der Parteiobmänner , die Anschlußabstimmung aufden 24. April zu verlegen , angenommen . Es wird nur eine Frage
zu beantworten sein , die folgendermaßen lautet : Wird der Anschlußan das "Deutsche Reich gefordert ? Wie uns einer der Führer der
Anschlußbewegung erklärte , handelt es sich hierbei nicht um di«
Durchführung einer Tat , sondern nur um d«n Ausdruck eines Be¬
gehrens . Dadurch wollen die Tiroler jed - n Be >-s" ch d r Entente
vermeiden , die Abstimmung zu verbieten . Aehnlich « Beschlüsse liege »
auch im Leslerreichischcn und im Salzbuiger Landtag vor .



Sc ? ! - ? .

»Ans Baden .
Laudwirtfchastliche t '

onfcreuz über den Mals «
eintanich .

Im Ministerium des Innern in Karlsruh « sand am Frei¬
tag cine Besprechung oer Regierung mit Vertretern der landwirt¬
schaftlichen Organisationen und der großen Städte über den Eintausch
von Getreide gegen vom Reich verbilligten Mais und über den Be¬
zug von verbilligtem Mais durch die Hafererzeuger statt . Im Laufe
der Besprechung erklärten die landwirtschaftlichen Organisationen , es
sei erwünscht , daß auch den Ablieferern von Hafer der Bezug von ver¬
billigtem Mais ermöglicht werde . Es wurde der Vorschlag gemacht ,
dag etwaigen Antragstellern nachtraglich vom Komumnalnerband an¬
band der Wirtfchaftskarten eine Mindestablieferungsschuldigkeit er¬
rechnet und , falls die tatsächliche Ablieferung 50 Prozent dieser Ab '
s>ei< " ü ' fclchuldigkeit übeisteigt , Bezugschein au :-g . st . llt wird Die¬
ser Vorschlag wiirde angenommen .

Bei Besprechung der vom Reich eingeleiteten Schweinemastaktion
smit verbilligtem Mais ) bestand weder bei den Städten noch bei den
landwirtschaftl . Orqanisationen Neigung für den Abschluß von
Schweinemastverträgen .

Äus dem Staatsanzeiger .
Vom Justizministerium ist unterm 22 . Januar d . I . SerichtSasselsnr

Lorl Ovvenheimcr aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Land -
«ertcht Heidelberg mn dem Wohnstv in Heidelberg »ugelaslen worden .

) Is Friedrichstal (Amt Karlsruhe ) , 27. Febr . Dem Nosenwirt
Körnung hier find von Bubenhand zirka 1k Obstbäume abge¬
knickt worden . Der Besitzer setzt eine Belohnung von 500 Ut aus sür
diejenigen , die ihm den Täter namhaft machen .

: : Heidelberg . 27. Febr . Ein Einbrecherkönig stand in der Person
t>es Händl ? ?? Ludwig Heller aus Eschelbach vor der Strafkammer .
Er hatte nicht weniger als 14 Einbruchdiebstähle in der Umgebung
von Heidelberg ausgeführt . Das Gericht verurteilte ihn zu K Iah¬
ren Zuchthaus und seinen Helfershelfer , den Mechaniker Franz
Schlegel aus Beuren -Büch^ n zu 1 Iabr Gefängnis .

Id Weinheim , 26. Febr . Da infoige des Kommunalkonfliktes die
Räder der Verwaltungsmaschine der Gemeinde stille zu stehen droh¬
ten , hat das hiesige Bezirksamt im Hinblick auf die ernste Gefähr¬
dung der Gemeinde -Interessen angeordnet , unverzüglich den Viirger -
ausschuß darüber zu vernehmen , ob gegen die Eemeinderatsmit -
xlieder Böhler , Eschwey und Müller ein Antrag im Sinne
von Z 36 der Gemeindeordnung gestellt werden soll. In der Sitzung
solle über die Frage abgestimmt werden , ob die Dienstentlassung der
orei genannten Gemeinderatsmitglieder durch den Bezirksrat bean¬
tragt werden soll. Infolgedessen berief das Bürgermeisteramt gestern
nachmittag in der Leseballe des Eewerbeschulgebäudes eine
Sitzung des Bürgerausschusses mit dem einzigen Punkte
der Tagesordnung ein : „Beschlußfassung über die Antragstellung
nach H 36 der Gemeindeordnung bezüglich der Gemeinderäte Vöhler ,
Müller und Eschwey "

. Die Sitzung war von 65 Mitgliedern besucht.
Bürgermeister Huegel ersuchte , das Interesse der Gemeinde obenan
zu stellen und sich nicht allein vom Parteistandpunkt leiten zu lassen .
Nach längerer erregter Debatte wurde aus Antrag der beiden
sozialistischen Fraktionen mit 36 gegen 23 Stimmen beschlossen, beim
Bezirksamt Weinheim einen Antrag auf Dienstentlassung
der drei genannten Gemeinderäte im Sinne des 8 36 der Gemeinde¬
ordnung zu stellen . Auf Grund dessen erklärte sich die Sozialdemo¬
kratie bereit , in einer abermaligen Sitzung des Bürgerausschusses
über dib Besteuerung des Freiteiles mitzuberaten .

^ Baden -Baden , 27. Febr . Dem hiesigen Stadtrat ist bekanntlich
vom Reichsschatzministerium die Mitteilung zugegangen , daß unsere
Luftschiffhalle am Bahnhof Oos zu denjenigen gehört , deren B e -
seitigung auf Erund der Bestimmungen des Friedensvertrages
«erfolgen muß . Der Stadtrat hat nunmehr Vorschläge gemacht , um
mittelst einer tiefqreifenden Umgestaltung unter Unbrauchbar¬
machung für Luftfahrzwecke jeder Art die Halle zu erhalten und
einer anderen svortlichen Ausnutzung zuzuführen . Falls diese
Bemühungen erfolalos bleiben sollten , wird ein Ausschreiben erfol¬
gen , laut welcbem die Halle auf Abbruch verstellest wird .

^ Bübl , 26. Febr . Durch einen außerordentlichen Holzhieb der
^Gemeinde Bühl sollen gewonnen werden 56 VW Mark zur Tilgung

der Kriegsschuld . 50 000 Mark zur Tilgung eines Teile ? der außer -
«rdentlichen Kulturauswendungen , 76 006 Mark für An ' age eines
Schleifweges vom Henker - nach dem Bühlertaler Wald , 50 000 Mark
j>« r evtl . Bezahlunq des von der Regierung ab l . Avril 1920 den
Gemeinden 'zuaedachten erhöhten Personalaukwandes für die Spulen
lo? >i« 50 000 Mark zur Tilgung des Krankenhaucdefizits . Ein Ueber -
vlick über die Finanzlage der Stadt ergibt , daß sich die zukünftigen
ährlich -' n Aufwendungen auf l Million 200 000 Mark stellen werden .

- Kehl . 27. Febr In der Raubmordaffäre in der Münsterpost
«n Straßburg wurden die beiden Hauvtangeklagten Albert Luntz
«ind Emil Frintz vom Straßburger Schwurgericht zum Tode mit
dem Beil verurteilt .

A Offenburg , 26 . Febr . Der Ofsenburger Bürgerauslchuß hat
oem Antrage des Gemeinderäte « über die Ausführung des Rbeinstra -
fenproiektes zugestimmt und die hierfür vorgesehenen 8 Millionen
Mark bewilligt . ^ .

N > Aasen (Amt Donaueschinaen ) . 27. Februar . Unter dem
Viehbestand des Johann Merkle hier ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen .

^ Biburg , 28 . Februar . Die Zh ks Stücke von Neuenburg ronrd '
ol ? letzte der bidischen Schiffsbrücken dieser Tage den Franzosen
Lderoeben , Die französische militärische Bewachung der Brücke wurde
zurück" e '>"gen an deren Stelle sind Zollbeamte getreten .

Freiburo . 27 . Februar . Ein Abschlag der Fl ? ! s^>- und Wurst¬
preise ist nun auch in Freibura zu verzeichnen , Der Abschlag schwankt
zwischen ein und zwei Mark für das Pfund ,

Mi -llhew . 27 . Nebr Aus der Heilstätte Nricdrichsheim bei
Kandern sollten sieben Patienten als geh- Nt entlassen werden . Weil
K« kick, daaea "n sträubten , mustte . wie der ..Oberrb . Anz .

" berichtet . Gen -

Lkester uncl Münk.
Baöischer Kunstverein.

Prof . Julius Bergmann , der bekannte Landschafter und
Tiermaler , begeht heute seinen 60 . Geburtstag . Ihm zur ^ eicr hat
der Badische Kunstverein eine umfangreiche unk eindrucksvolle
Jubiläumsausstellung veranstaltet , die einen vollen Ruckblick über
das Schaffen des fleißigen und an die Schönheiten der Natur ver¬
lorenen Künstlers gestattet . Wir treffen nicht nur seine Hauptwerke ,
sowie eine Reihe stimmungsreicher Gemälde , sondern auch eine große
Zahl von Skizzen . Studien und Zeichnungen . Eine bedeutungsvolle ,
mit warmer Hingabe erfüllte Lebensarbeit erschließt sich den Blicken
des Beschauers , eine Lebensarbeit , die , wie man sich von den letzten
Hverken des Meisters «überzeugen kann , noch lange nicht am Ende
ihrer Kraft und ihrer Mitteilungsfulle angelangt ist. Ja . diese
Kraft scheint sich neuerdings in noch konzentricrteren Kreisen zu
sassen , zu verengen und Gebilde neuer Art hervorzubringen .

Iul . Bergmanns Weg kommt von den Barbizoner Künstlern
her . von den Vertretern des „Paysage intime " und ziemlich direkt
von Jules Dupr .i . Das kräftige Kolorit , das reine Natu .rgefühl . die
Sicherheit des Vortrags und die Wahl der Motive weisen auf diese
Quelle hin . Folate Bergmann aber im Prinzip auch der Natur¬
anschauung eines Corot , Rousseau usw ., so entwickelte er sich trotzdem
selbständig und wußte die deutsche Landschaft in ihren weichen ,
intime » Stimmungen zu schildern und festzuhalten . Er durchdränkte
die Natur mit seinem Geiste , seinem persönlichen Gefühl . Dabei hat
er sich den Fortschritten der malerischen Technik nicht verschlossen, er
hat sich auch mit modernen Problemen auseinandergesetzt , was für
leinen Stil nicht ohne Vorteile blieb . Im Grunde wahrte er jedoch
seiner Wesenheit die Treue und so erhält man bei Betrachtung seines
Kunstschaffens den Eindruck der Einheitlichkeit . Seine Darstellungs¬
weise wahrt die Grenzen des Einfachen und Allgemeinverständlichen .
In diesem lyrischen Ausdruck finden sich nirgends Wendungen zum
Verschrobenen oder gequältes Abweichen von überkommenen Formen .
Revolutionär war Bergmann nie einen Glntatem . der umschmilzt
» nd neuformt , spürt man nicht . Aber er täuschte ihn auch nicht vor ,
wie so viele , die da schnauben und dies für Temperament erklären .
Eo liegt über den Werken Bergmanns der Hauch des guten Volks¬

tümlichen und Liebenswerten .

VadfsWe Press ? -

Unter seinen jüngsten Arbeiten ragt „Das Paradies " besonders
hervor . Es mutet an , wie die Durchgangspforte zu noch gehobenerem
Schaffen . Möge dies dem Jubilar noch aus lange gegönnt und erhal¬
ten bleiben .

Baütsches Lanüestheater .
I .

In der ersten Wiederholung der „Judith " am 26. Februar
spielte Fritz Herz zum eisten mal den Holofernes . Ruhe und Würde
der Bewegung und starkes Streben darnack , diese konstruierte Figur
menschlich zu beleben und zu vertiefen , zeichneten den Darsteller aus .

I ? .
Am Sonntag , den 27 . Februar 1S21 setzte Martha Moeller

aus St Gallen ihr Gastspiel als Adelheid Runeck in den „Jour¬
nalisten " fort . Es war bei ihrem Iphigenie - Gastspiel klar , daß
die Vorführung einer so einzigen Rolle , auch beim Versagen , keinen
unbedingten Weltmaßstab für die Leistung der Dame geben tonnte .
Ich genüge gerne der Pflicht zu erUären , daß die gestrige Leistung
zunächst den Eindruck einer sehr stark in einer menschlich sympathi¬
schen Persönlichkeit verwurzelten Einfachheit und Schlichtheit be¬
stärkte . Sodann hatte sich aber ihr Organ wesentlich voller entfalten
können . Wenn sich die Theaterleitung zur Uebernahme der Dame
entschließt , was von hier aus anheimgestellt werden soll, so wird sie
darüber klar sein , daß es sich um eine Anfängerin handelt , die in
strengster Regiearbeit von vielen Mängeln geläutert werden muß ,
die aber immerhin die wertvolle Eigenschaft schauspielerischer
Schlichtheit besitzt und so die unser Schauspielensemble wiederbe¬
lebenden Elemente , die wir an unserer Bühn ^ erkennen , erweitert . Die
Aufführung im übrigen trug das Gesicht einer rasch und flüchtig zu-
ftandeqekommen Fritz Herzens Bolz ist jn geniiaend bekannt .
Auch sonst wurde , sagen wir . mit redlichem Eifer aespielt . Schau -
snielerisch die gewordenste Leistung war die des Schmock von Paul
G e m m e k e.

IN .
Zur Aufführung der „Iphigenie " noch ein prinzipielles Wort :

Wenn der Lebensquell unserer deutschen Bühnen nicht von Sorg «
um ihre Eristenz , aber auch nicht schon längst von Ruhmsucht . Eitel¬
keit und Effekthascherei verschüttet wäre , wenn neben der nun ein¬
mal notwendigen Konzcssion an die Czistenzmöglichkeiten in vom

Abendblatt. Montag, de« ZS. Februar tSZt. Nr . 98.

Dichterwort begeisterten und ergriffenen Männern des Theaters der
unbedingte WiUe zur guten Tat lebte , würde es unmöglich gemacht
werden , dieses dem besten deutschen Empfinden längst zur Weihe ge-,
wordenen Gedicht als Probe für Gäste oder überhaupt als nur not -'

dürftig vorbereitete Vorstellung aufzuführe » . Die Gründe , die z»
dieser Aufführung geführt haben , mögen für die Theaterleitun «
schwerwiegend sein , für das unverborgene Gefühl , das die unbedingt
geforderte dankbare und ehrfurchtsvolle Einstellung gegen eine solche
menschen - und seelenbefreiende Tat erwarten darf wiegen sie leicht .
Genug , das Karlsruher Landestheater hat . nachdem es an anderen
Fällen feine« Willen zur reinen Kunst beweisen konnte , « ine schlecht
vorbereitete Aufführung von Goethes „Iphigenie " herausgebracht .
Diese Feststellung genüge . Das Landestheater muß den Makel dieser
Aufführung in Tä ^de wegwischen . Es muß dem Regisseur und den
Darstellern die Zeit gegeben sein , sich ihre Leistungen so zu erarbet «
ten , daß sie nicht als unwürdig im Angesicht dieser Dichtung steb»« .
Gerade auf dem Theater , wie übrigens auch in allen anderen Kiin »
sten , spielt das Schlagwort vom modernen und veralteten Darstelle »
eine große Rolle . Wer seine Verse pathetisch org ? lnd berunterrollt ,
glaubt sich damit zum Hüter ehrsuchterweckender Tradition gemacht
zu haben , wer Goethe '

scke Verse mit falscher Psychologie und Reali¬
stik zu karikieren sucht, sich erdreistet , aus seiner kleinen Persönlich¬
keit heraus das umdeuten zu wollen , was unerschütterlich ist. als
Vertreter moderner Feinfühligkeit . Beide haben nie begriffen , daß
es in jedem Bezirk der Kunst nur eines gibt und Vollkommenes
auszusprechen immer nur heißt , es im reinsten Sinne einfach und in
Ehrfurcht vor dem Geist zu sagen . Von dieser Ehrsurckt , von diesem
Erschaudern waren die größten immer am stärksten wie von einem
heiliaen Feuer erfüllt . Die Ahnuny möge endlich in verbohrte Schä¬
del einbrechen , daß wir nichts gewinnen können , wenn die einzigen
unverlierbaren Besitztümer von Männern anseinandergerissen wer¬
den . denen der Eliraeiz ibrer besonderen Leistung über das Dienen
an der Dichtung steht . Man möge nie vergessen - das alte Märien
von der marmornen Schöne und Kühle Goethe 'scher Dichtung hat
längst im Einsichtigen ansgeklungen . Auch in der Brust Iphigenien »
und der Menschen um sie wirkt Menschliches lebendig . Aber es ist
über den Zufallsweg irdischer Leidenschaften erhöht , »erdichtet und
geklärt , und kein Wort dieser von , Boden zum Himmel hinaus ge¬
wachsenen Sprache bedarf irgend einer Interpretation durch dl«
Darstellung . L . L .

darmerie herbeigerufen werden , worauf die renitenten Leute die An - I
stalt verließen .

Ans der Landeshanptliadt .
Karlsruhe , den 28. Februar 1021.

» xärz .
--- Der März eröffnet die Reihe der Frühlingsmonate , worauf

sein deutscher Nam « Lenz oder Lenzmonat hinweist . Bei ten Rö¬
mern hieß der Monat Martii mensis , weil er dem Kricgsgotte Mars
geweiht war . Während der März bei uns der dritte Monat des
Jahres ist. ließen die Römer ihren Kalender mit vem März begin¬
nen . Dec März hat 31 Tage , von denen in unserem Jahre vier
Sonntage und zwei gesetzliche Feiertage sind , nämlich der Karsrci -
:ag ( 25 . ) und der Ostermontag (28.) . Ostern fällt bekanntlich in
diesem Jahre recht früh , auf den 27. März . Der erste März Sonn - ,
tag ( 6 .) ist Heuer der Sonntag Lätare , an dem zum ersten Male nach
dem Kriege in der badischcn Pialz allgemein der Sommertagszug
stattfindet . D «r zweite Sonntag ( 13 . ) ist Iudica , in Baden der
Konfirmationssonntag , der dritte Sonntag Palmarum , der astro¬
nomische Frühlingsbeainn . der Tag der Frühlingstag - und Nacht -
gleich ' fällt auf den 21. März , an diesem Ta .ze tritt die Sonne in
das Zeichen des Widders . Die wichtigsten Wetterregeln lauicn :
„Auf windigen März folgt schöner Mai . — Wenn 's im März don¬
nern tut , wird der Roggen gut . Viel Regen im März macht einen
dürren Sommer . — Ein feuchter , fauler März ist des Bauern
Schmerz . — Märzenstaub bringt Gras und Laub . — Märzenschne :
tut Saat und Weinstock weh . — März nickt zu trocken, nicht zu naß ,
füllt dem Bauern Sack und Faß .

Die bemerkenswerten Gedenktage sind : Der 1 . März , an dem vor
50 Jahren die deutschen Heere in Paris einzogen , der 21 . März , an
dem vor 50 Jahren der erste Deutsche Reichstag eröffnet wurde , der
26. März , an dem vor 40 Jahren Rumänien Königreich wurde .

»
Gegen die beabsichtigte Verpachtung des stiidt . Gutshofes Rüp¬

purr . In einer am Samstag abgehaltenen Versammlung des Sozial¬
demokratischen Vereins Karlsruhe , Vezirksgruppe Rüppurr , wurde fol¬
gende Entschließung gefaßt : „Eine von der sozialdemokratischen Par¬
tei einberufene öffentliche Volksversammlung , die am 2S . Februar d . I .
im Bahnhofhotel in Rüppurr stattfand und stark besucht war , erhebt
mit allen gegen fünf Stimmen schärf st en Protest gegen die
beabsichtigte Verpachtung des städtischen Guts -
hofes Rüppurr . Nachdem die Stadt aus Mitteln der Allgemein¬
heit große Summen in den Betrieb hineingesteckt hat , darf sie den¬
selben nicht einigen Privatunternehmern als Ausbeutungsobjekt über¬
lassen . Die Versammlung steht auf dem Standpunkt , daß bei einem
Wertobjekt , wie es das städt . Gut Rüppurr heute darstellt , die Wirt¬
schaftlichkeit ohne weiteres gegeben ist. Wenn die Wirtschaftlichkeit
bis jetzt nicht gegeben war , so lag das zum großen Teil an der
ursprünglichen Entwicklung des Gutes : wenn noch andere Ursachen
vorhanden sind , so ist es Pflicht der Stadtverwaltung , dieselben rück¬
sichtslos aufzudecken und die Wirtschaftlichkeit im eigenen Betrieb her¬
zustellen . Das muß im Allgemeininteresse verlangt werden ."

K Die Neichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener hielt
kürzlich eine außergewöhniiche Generalversammlung ab , die
sehr gut besucht war . Wegen Ausscheidens -des seitherigen 1 . Vor¬
sitzenden waren Neuwahlen notwendig . Es wurden gewählt als
1. Vorsitzender Franz Zerr , 2 . Vorsitzender Willy Steinhauser ,
1 . Schriftführer Walter Lieb scher , 2 . Schriftführer Emil Gei¬
ge nfe ind , Kassier Philipp Hüttich . Außerdem wurden 5 Bei¬
sitzer und 10 Hilfskassiere für die einzelnen Stadtbezirke gewählt . Die
Tagesordnung war ziemlich reichhaltig : die Vereinigung kann zur¬
zeit auf cine Mitgliederzahl von weit über 5M zählen . Dazu kommen
noch 28 Ortsgruppen , die sämtliche der Ortsgruppe Karlsruhe ange¬
gliedert sind . Alle Versammlungen werden jeweils durch die Tages¬
zeitungen bekannt gegeben .

8 Selbstmord . Äus Schwermut erhängte sich ein in der Oststadt
wohnender geschiedener Schreibgehilse .

S Einbruchsdiebstahl . In einem Hause der Hirschstraße wurden
durch Einsteigen in « ine parterre gelegene Wohnung am 25. d . M ..
zwischen S und 10 Uhr abends , eine braune Damenjacke , ein schwar¬
zer und ein grüner Herrenwintermantel im Werte von 1700 -L , sowie
12 Messer mit Beingriffen durch unbekannten Täter entwendet .

8 Schleichhandel . Am Samstag wurde ein Arbeiter von hier be¬
treten , als er Weißmehl , das er in Sulzfeld aufgekauft hatte , im
Schleichhandelswege hier weiter verkaufen wollte . Der Arbeiter wurde
festgenommen , das Mehl beschlagnahmt .
Zusammenkunft der abstimmungsberechtigten Ober »

schltsier .
Zu einer machtvollen und impossanten Kundgebung des deutschen

Encheitsgedankens und Zusammengehörigkeitsgefühls gestaltete sich
am Sonntag in den Sälen des Hotels Friedrichshofcs die Zusam¬
menkunft aller Abstimmungsberechtigten der Be¬
zirksgruppe Karlsruhe der vereinigten Verbände he

' mat -
ireuer Oberschlesier . Die Vormittagsseier , morgens ll Uhr , eröff¬
nete der Männerchor des Gesangvereins Typographia mit dem
prächtig wiedergegebenen Chor von Mozart „Weihe des Gesanges ".
Ein Prolag verfaßt und vorgetragen von Sritz Seelmann , leitete
zur eigentlichen Feier über . Ter 1 . Vorsitzende der hiesigen Orts¬
gruppe , Herr Krawutlchke , begrüßte die zahlreich erschienenen
Heimattreuen Oberschlesier , sprach den staatlichen und städtischen Be¬
hörden , sowie der Pres ?« und allen denen , die durch Geldspenden usw .
ihr Interesse für die oberschlesische Heimat bekundeten , den Dank aller
Oberschlesier aus und gab bekannt , daß am 10 . und am 13 . Mär ,
zwei Sonoerzüge di « Abstimmungsberechtigten
von hier aus nach Oberschlesien beförderten .

^ Anschließend hielt Dr . Schindl « r aus Leipzig die Festrede . Zu¬
nächst übermittelte er die Grüße aller Heimatstreuen des Freistaates
Sachsen , sowie der Deutschen in Ober ' chlesien selbst, die er vor kur-
zem besucht habe . Von Hoch und Nieder , von Arm und Reich habe

man ihm zugerufen : Grüßt sie . helft uns , wir warten au
Euch Im einzelnen führt oer Vortragende etwa solgcndes aus :
Es m^lß aus Gerechtigkeitsgefühl festgestellt werden , daß es vor den
November 1S18 eine oberschlesische Frage nicht gegeben hat . Wa ?
ren die Oberschlesier im November 10l8 organisiert gewesen , h^ tb
man Wilson nicht um eine Volksabstimmung bitten müssen . Mar
hätte es gefordert . Denn um fein Recht bittet man nicht , man fov
dert es . Heute fordern wir . Wir sind ein politischer Macht !
faktor geworden , was auch restlos heute von der Entente anerkaniv
wird . Uno wjr werden die Macht auch anzuwenden wissen. Di
Physiognomie Oberschlesiens ist die eines deutschen Koloniallande »
Seit 800 Jahren hat Deutschland hier kolonisiert . Ihm ge»
bühren die Früchte dieser jahrhundertelangen Arbeit und nicht P »
len . Bedeutende Persönlichkeiten auf der Ententeseite , die Oberx
Schlesien kennen , haben dies bestätigt . Oberfchlesien ist deuts »
und muß deutsch bleiben , sonst gibt es eine Weltkatastrophe
Korsanty hat Oberschlesicn die Autonomie nur in Aussicht gestellt
wir haben es den Oberschiltern freigestellt . Oberschlejien ist ei»
unteilbares Ganze des deutschen Wirtschaftslebens , es ist unlösba
verbunden mit dem deutschen Wirt chaftskörper . Deutschland ist da>
Hauptabsatzgebiet und das Hauptdurchsuhrland . Die deut ' chei
Eisenbahnlinien und der Oderstrom vermitteln die Zufuhr . Hanv
bürg und Stettin sind die Umschlagehäken . Landwirtschast , landwirt ,
Zchaftliche und technische Hochschulen in Oberschlesien find deutsche Er
Zeugnisse . Nur der besitzt das Land , der es auf di ^
Höhe gebracht und erarbeitet hat und nicht der . dem k.
vielleicht zufällig vor 800 Jahren ein paar Jahrhunderte lang ge
hört hat . Oberfchlesien ist für den deutschen Wiederaufbau und di .
Berpflichtungsn , die wir tn London übernehmen soll nicht zu ent
behren . Ohne Oberfchlesien kann von Verpflichtung « i
übernehmen keine Rede sein . Auch dir linksradikale »,
Parteien im deutschen Reich sind in der letzten Zeit entschieden d»
für eingetreten , daß Oberschlesien unbedingt bei Deutschland bleibe »
muß . An der Arbeiterschaft Oberschlesiens sind alle Versuche Kov
fantys und seiner Ententefreunde , polnische Propaganda zu machen
kläglich gescheitert . Sie war der „röchet de bronce ." Oberschlesier
die Heimat ist in Not ! Die Heimat , wo ihr eure Jugend vev .
lebt habt , wo ihr eure Angehörigen , Ne Gräber lieber Verstorbene »
habt , sie ist in Gefahr . Die Musenstätte eines Josephs vo^
Eich?ndorff . dessen berrliche Lieder , von Mendelssohn vertont , eine »,
internationalen Weltruf genießen , darf nicht polnisch werden . Nock
lebt Deutschland , es wird wachsen , blühen und gedeihen mit
Oberfchlesien . Glückauf zur Siegesfahrt . Deutsch ,
land lebt ! Langanhaltender Beifall , der kein? Ende nehme »
wollte . Zwei Lieder des Männerchores des Gesangvereins Typ «̂

gravhia , „O Heimat mein "
, „Wie 's daheim war " bildeten emen wüv .

digen Abschluß der Morgenfeier .
An den Festakt schloß sich ein « gemeinsame Mittagstafel an .

Auch hier waren die Landsmannschaften gruppenweise zusammeng » .
setzt , damit sich die Teilnehmer an der Fahrt zur Abstimmung nähe »
kennen lernen konnten . Das Mittagsmahl verlief sehr stimmungs »
voll und bald herrschte eine gehobene Stimmung . Nach dem Mittag ,
essen gab Herr Krawutschke genauen Aufschluß über di « Be ,
förderung in die Heimat . Es muß aber auch hier gesagt werden ,
daß der Termin der Abstimmung der 20. März nach dem Stand t «e
Vorarbeiten « in viel zu früher ist. Sollt « nicht rechtzeitig jede «
Abstimmler in den Besitz seiner Wahlkarte gelangen , so fällt dia
Verantwortung über ein « solche unvollständig « Wahl ganz allein
der interallierten Kommission zur Last . Niemals wird das deutsche
Volk eine Abstimmung anerkennen , bei welcher nicht jeder geboren «
Oberschlesier seine Stimme abgeben kann .

Um 3 Uhr begann der unterhaltende Teil . In nahezu vier
Stunden wurde den herbeigeeilten Oberschlesiern erlesene Kunst ge«
boten . Das dreifache Liederkranz - Quartett brachte vier Chöre un : er
der Leitung des Herrn Merz künstlerisch beraus . Am gelungen

'
teq

waren die letzten drei Heimatslieder , die einen nicht endcnwollend « !»
Beifall auslösten . Die Hauskapelle des Karlsruher Liederkranze »
entzückte und umschmeichelte die Zuhörer mit ihren schönen Weise «
und man muß anerkennen , daß sie ganz respektable Leistungen voll¬
brachten Des weiteren sana Frl . Lotte Punin und Herrn Lands -«
mann Mzik eine Anzahl Lieder und erntete wohlverdienten Beifall .
Ebenso die Gebr . Avostel , weiche sich auch in den Dienst d« r gu ' eir
Sache gestellt hatten . Zwei Töchter von Heimatstreuen braute »
tief empfundene Gedichte zum Vortrag . Den Teilnehmen , de»
schönen Festes wird diese nationale Feier unvcrgeßlick bleiben und
wir schließen uns dem Schlußworte des Prologes von Seelmann an :

Drum soll 's gewaltig wieder tönen
Der gan - en Welt das stolze Wort :
Oberfchlesien , schöne Heimat ,
Du bist unser !
Ihr tragt ein Wahrzeichen auf der Brust
Einfaib . schlicht auf eisernem Grunde ,
Ein Hamm .' r und O—S .,
Oberschlesier ! Seid Ihr der Hammer ,
Schlagt zu , daß die Funken sprühen ,
Ruft bis aller Fesseln ledig
Frei die Heimat ist :
Oberfchlesien deutsch !

0 «».
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Großer

Massen - Iischverkau ?
Heute und die folgenden Tage große
Zufuhr sf . lebendfrisch n Kabeljau ,
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Anschnitt 2 5V Ä . I.
Aischhandlung pfefferte
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Sekte Bavische Presse . SlbenbVlnt ? . Montoa . v«« i ». ss«»?« « « ?s . Ys? ,
^

tisnSelZüeitlliill Oer . MlAlim kkMe
'

^ er Navclelsivelt .
Dqckerhof ? und Widmann in Viberich A .-G . Die Dividende für

das Geschäftsjahr 1919/20 war nicht , wie heute morgen irrtümlicher
Weise berichtet wurde . 19 Prozent , sondern 9 Vrozent .

Norddentcher Lloyd und Nordsee -Bad Norderney . Das Bad
Norderney ist für SV Jahre an den Norddeutschen Lloyd »erpachtet
worden .

Von 6e » ^ arenlnärktei ».
Berliner Produktenmarkt vom 28. Februar . Nichtamtlich find

folgende Preise ermittelt , alles für S0 Kg . ab Station : Viktoria -
Erbsen 148—1S2, kleinere Erbsen 12S— 130 , Futtererdsen IIS —123,
Peluschken 105—110, Ackerbohnen 117—122 , Wicken 35—105 , Lupinen
neue blaue SO- KV, neue gelbe 6S— 70, Serradella alt 43—52
sS8—03) , Raps 200- 205 , Leinsaat inländisch 250—280, Tlvcken -
schnitze ! 54—67 , Steffenschnitzcl 82—84 , vollw . Zuckerschnitzel hell
110— IIS , Rapskuchen SS—70 , Leinkuchen 118—122, Torfnrelasse
47—S0, Wiesenheu , lose , gesund und trocken 22—2S , gut , gesund und
trocken 27—30 , Stroh , drahtg ?preßt 19—20'/, , gebündelt 19—20,
Roggenlangstroh 20—21 . Runkelrüben 7—8 , Laplata -Mais 147.

Rörseokerickte .
BerNner Edelmetallmarkt vom 28. Februar . TZgllches Geld
Platin 112, Silber 940/SS0 .

Notierungen 6er berlinerLörse vom 28 . kehr .
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ŝ inäo^ ls^vm .
I .önv^Vsl-k-k.

M R ,
SiS . S4<M
4Z0.- 42Z -
?10, - SM .-
ZZZ - 87S -
i »l>. . »ZI . -
4AI - SSZ -
LSZ - ?KS?S
! 2Z. - 2iS 7ö
?SS75 SSI
Alt 7S 2SZ.-
77ZK0 7L2 -
ZSZ.- I ZS? -
4SS - 4S0, -
4ZS 444
»zz - 4SI kll
KS -
S75 - S7Z -
il !» .- SSt -
7M 7S1 -
ik5 k» >K0 2S
Z?8S ^ SS«
8S2 . . S47 -
Z4Z - S°l .-
214 210 S0
SS0 2S Z24 -
Z1S SO Zill -
öiS - ZiZ -

Oder -^ isk'nk .

. ILoksverk
?kün . Acr̂ v .
ffkvin . Nitztal 3SK.
Miem. 50S -
I?omd Hütte ! 32? —! 825 .—
ttütt?vrs^ er!< i 333 >335 —
^ «ellsenverk . ! 317 —i 818 .—
5;e.^uelc . Nd2 ! LV 232 .—
? lem .kl ?a!sk .! 284 . - ?S2 2?

. . .! bS4 .- j S80

Ktott . VnI '̂ ^N! 3?2l ?V 313 50
^toNdx?. 2ir,I<> 40L.7S 4l?0 7ö

VsiBk -^ SittSIR
Verl . 2T4 — 234 >
varrast . V» vk ! 173 —
V«nds »K. K» nl< 234 —
VisI : ktomm . . ! 24ll 78
Vres6.L»vk .> 21ll.
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--- Berliner Börsenbericht vom 28. Febr . Die Rücksicht auf die
Londoner Konferenz hatte in der Börse eine recht gedrückte Stimmung
zur Folge . Die Geschäftstätigkeit war eng begrenzt . Die Kursbe¬
wegung gewann nur mäßigen Umfang . Die Neigung zur Abschwä -
chung überwog durchaus . Stärker hatten unter Realisierung in letzter
Woche die stark in die Höhe gesetzten Werte zu leiden . So verloren
Argo 50 Prozent , Buderus 29 Proz . , Thale 17 Proz . Auch Eoldschmidt

stellten sich erheblich , nämlich 18 Proz . , niedriger , Phönix büßte ?0
Proz . ein . Sonst hielten sich die Rückgänge im Rahmen von 3 bis 8
Prozent . Bedeutenden Schwankungen unterlagen Deutsch -Uebersee ,
Elektro - Zertüche Kabel , die gegenüber Sametag anfangs 13 Proz .
höher und später 14 Proz . niedriger sicki stellten . Die Devisen zeigten
wegen Abschwächung des Newyorker Markkurses im Nachmittagsver¬
kehr eine feste Haltung , gaben dann aber etwas nach . Nur Mexikaner
abgeschwächt . Der Anleihenmarkt war still , preuß . Anleihen eher
schwächer. Eine bemerkenswerte Steigerung erfuhren Südösterr . Eisen¬
bahn -Prioritäten .
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I^ptieruiiZev «Zer krankkurter Lörse vom 28.? ebr .
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f r»t.
Frankfurter Börse vom 28. Februar . Die Börse war am heutigen

Tage so lustlos wie in den letzten Wochen . Der Eeschäftsumfang
nimmt mit Rücksicht auf die Londoner Verhandlungen einen sehr
geringen Umfang an . Jedermann wartet die Abwickelung der kom¬
menden Ereignisse ab . Nur für östereichische Werte zeigte sich In¬
teresse . besonders für Ocsterr . Länderbankakrien . Ebenso zeigte sich
für Ocstscr . Südbahnwerte Interesse . Auslandswerte verkehrten
im Uebngen in wenig veränderter Haltung . In deutschen Aktien
war die Haltung ebenfalls nickt wesentlich von der der Bortage ver -
sckieden , wenn auch leichte Kursabüröckelungen stattfinden . Am
Montanaktienmarkte waren Deutsch -Luxemburg 309/ , t —31 . Eelsen -
tirch^n 321 splus 3 ) . Mannesmann 588 s—? '/- >. Harpener 433 s—7) ,
Rheinstahl 505 . Buderus 580 . Am Schiffahrtsmarkte Haag 192 '/,
</ —2V- ) . Die übrigen Märkte zeigten geringe Umsätze , auch im
Freiverkehr war nur beschränkter Geschäftsgang . Petroleum 775,
Nhenania 505—S10. Vereinzelt machte sich Nachfrage nach Neckar -
sulmer geltend .
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Laden-Laden 21Z 0 « - 2 bedeckt
Villingen 715 —7 6 - 7 .
ieidber>,er Hof . . . . 1281 — i 2 —4 wo>N»

St . « tasten 780 4? 7 - S wollenlo .

Ein flaches am Samstag über Frankreich gelegenes Tiefdruck¬
gebiet hat in Baden gestern Bewölkung gebracht . Auch heute früh
herrscht meist Nebel bei bewölktem Himmel . Ueberall sino wieder
Nachtfröste vorgekommen . — Zunächst steht unsere Witterung noch
unter dem Einfluß eines starken Hochdruckgebietes über Frankreich
und den Alpen . Da sick aber jetzt im Norden anscheinend tiefe Lust¬
wirbel entwickeln , darf mit dem Eintritt von Nezenfällen
in den nächsten Tagen gerechnet werden .

Borausstchtliche Witterung bis Dienstag . 1 . März , nschts : Zu¬
nächst noch troken bei zeitweise heiterem Himmel , später Südwest und
bereits einzelne Regen , etwas milde .

Auszug aus den Standesliiickern Karlsruhe .
Geburten . IS Jan : Netti Uta . Vater Abrad -im Brei . Kautm .

IS - yebr : Heinz Otto . Vater Heinrich Lepi -iue . Kauim . : Johinna Eli¬
sabeth , Vater Eugen Marv . Schneider . — 21 . Febr . : Pius . Vater Karl
Kehrer , Postbote : Kurt Eric» . Vater Alois M e k t e r . Strabenbaon -
schafsner : Max . Vster Albrecht O t t . Mas » inenhauSarb : Sur « Wttbcim
Daniel Vater Wilhelm G ö r i n g , Friseur : Irene Berta KSte . Vater Karl
Schneider . Kausn ». — 22 . Febr . : Hans Friedrich . Vater Emil Frank .
Postbote : Artur Gustav , Vater Friedrich Erb . Installateur . — 23 . Febr .:
Maximilian Auliiis Franz . Vater Maximilian P r e k l e r . Schltvmani, ,
24 Febr : Ilse . Vater Rols Niedhammer . GeschüIlSMHrer.

TodcSsiille . 24 Febr . : Wilhelm Mein » er . Ehem . Taal . alt SS
Fahre : Christian N ll k l e . Ehem ., Sosstnanzrat a . D alt . au 77 Jahres
Friederike Scholl , alt 74 Jahre . Witwe von Karl S » oII . Baaaermeister .
— 25 . Febr : Emma Oberacler . alt 39 Jahre . Witwe von Guna »
Oberacker. Maurerpoller : Ludwig GetbeudSrser , Witwer . Lithograph ,
alt 64 Jahre : Emilie H I n d e n l a n g . alt KS Jahre . Witwe von Gustav
Hindenlang , Kausm . : Gallus LeVVert . Ehem .. Priv, , alt 74 Jadre .
26 . Febr : Henriette Arend . alt 63 Jahre . Witwe von Paul Areal »,
AmtSgerichtSMssistent .
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